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28. Februar 2007 

 
Vorschlag für ein Promotionsstipendium im Bereich Sturmschadensforschung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich möchte der Stiftung Umwelt und Schadensvorsorge der SV Sparkassenversicherung gerne 
einen Vorschlag unterbreiten für die Vergabe eines Promotionsstipendiums im Bereich der 
Sturmschadensforschung. 
 
Das Thema lautet: 
 
"Analyse von Windschäden und Formulierung von Schadensmodellen zur Erfassung des 
Windschadensrisikos für Gebäude in Deutschland" 
 
Ich würde mich sehr freuen, wenn die Stiftung Umwelt und Schadensvorsorge der SV Spar-
kassenversicherung ein Förderung dieses Vorhabens durch die Vergabe eines Promotions-
stipendiums ins Auge fassen würde. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

       
Prof. Dr.-Ing. B. Ruck 
 
Anlage 
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Vorschlag für ein Promotionsstipendium im Bereich Sturmschadensforschung 
 
 
Analyse von Windschäden und Formulierung von Schadensmodel-
len zur Erfassung des Windschadensrisikos für Gebäude in Deutsch-
land  
 
Beschreibung 
 
Im Rahmen einer interfakultativen Zusammenarbeit zwischen dem Laboratorium für Gebäude 
und Umweltaerodynamik/Institut für Hydromechanik und dem Institut für Meteorologie und 
Klimaforschung an der Universität Karlsruhe konnte in den zurückliegenden drei Jahren eine 
Sturmschadensrisikokarte für Baden-Württemberg erstellt werden. Die Arbeiten erfolgten im 
Rahmen des Center for Disaster Management and Risk Reduction Technology CEDIM, dem 
beide Institute angehören.  
 
Die Datengrundlage für die Untersuchungen lieferten Schadensdaten aus Sturmereignissen 
der letzten Jahrzehnte aus Baden-Württemberg, die von der SV-Versicherung Stuttgart zur 
Verfügung gestellt wurden, und die systematisch hinsichtlich der aufgetretenen monetären 
Schäden an Wohngebäuden ausgewertet wurden. Von besonderer Bedeutung war hierbei die 
Zuordnung zwischen aufgetretener Windgeschwindigkeit, verursachtem Schaden und Korrela-
tion mit meteorologischen und topographischen Parametern.  
 
Die Beschaffung hochaufgelöster Windfelddaten erfolgte im Zuge einer Reanalyse mit dem 
Windfeldmodell KAMM des Instituts für Meteorologie und Klimaforschung. Die vorhandenen 
Windmessdaten der wenigen Wetterdienstbeobachtungsstationen wurden hierbei als Stütz-
stellen für eine hochaufgelöste Berechnung herangezogen. Auf diese Weise wurde es mög-
lich, den monetären Schaden, den die Versicherer ausgleichen mussten, mit der lokalen 
Windgeschwindigkeit in Zusammenhang zu bringen und ein Schadensmodell für Baden-
Württemberg zu entwickeln. Dieses Schadensmodell eignet sich auch zur Abschätzung von 
Schäden durch höhere Windgeschwindigkeiten als sie bisher registriert wurden. Für Baden-
Württemberg wurde das Modell bereits positiv validiert. 
 
Erstmals kann nun ein lokales Sturmschadensrisiko für ganz Baden-Württemberg angegeben 
werden, siehe [1-5].   
 
Das erarbeitete Schadensmodell könnte auch für andere Bundesländer Anwendung finden, 
allerdings liegt das Problem hierbei in den verwendeten Kalibrationsdaten (Schadensdaten), 
die eigentlich Baden-Württemberg-spezifisch sind, und nicht ohne Weiteres auf andere 
Bundesländer mit anderem Windklima und anderer Topographie übertragen werden können.  
 
Im Rahmen einer auf drei Jahre ausgelegten Dissertationsarbeit sollen deshalb aufgetretene 
Windgeschwindigkeiten und Schäden an Gebäuden in den anderen Bundesländern analysiert 
werden, um einerseits zu überprüfen, ob die Annahmen aus Baden-Württemberg auch in die-
sen Bundesländern Gültigkeit besitzen, oder ob Schadensmodelle Bundesland-spezifisch for-
muliert werden müssen.  
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Wir möchten deshalb der Stiftung Umwelt und Schadensvorsorge der SV Sparkassenversi-
cherung vorschlagen, ein Promotionsstipendium zu vergeben, im Rahmen dessen diese The-
matik eingehend behandelt wird.  
 
Aufgabe: 
- Analyse von Windschäden und Formulierung von Schadensmodellen zur Erfassung 

des Windschadensrisikos für Gebäude in Deutschland  
 
Dieses Ziel soll erreicht werden durch: 

- Analyse und Einbezug von Schadensdaten aus anderen Bundesländern 
- Berücksichtigung unterschiedlicher Gebäudetypen/Strukturgruppen 
- Einbezug weiterer meteorologischer Parameter (z.B. der Sturmdauer) 
- Erweiterung der Schadensabschätzung auf industriell/kommerziell genutzte Gebäude 

 
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit wird in der Erweiterung und Anpassung der Schadens-
modelle im Hinblick auf die Nutzung für eine Schadensprognose im Vorfeld von Stürmen ge-
sehen. Die bisher verwendeten Methoden erlauben diese Anwendung durch die enorme Re-
chenzeit nur sehr eingeschränkt, so dass neue Möglichkeiten untersucht und validiert werden 
sollen. 
 
Das Promotionsstipendium (3 Jahre) soll am Laboratorium für Gebäude- und Umweltaerody-
namik des Instituts für Hydromechanik der Universität Karlsruhe lokalisiert werden. Hierbei soll 
die bewährte Zusammenarbeit mit dem Institut für Meteorologie und Klimaforschung (Prof. C. 
Kottmeier) fortgeführt werden, um das bereits erarbeitete Wissen zu erhalten und für das neue 
Vorhaben nutzbringend einsetzten zu können. Die Promotion des Doktoranden / der Dokto-
randin soll an der Fakultät für Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissenschaften erfolgen.  
 
Betreuung am IfH:   Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h.c. Bodo Ruck 
        Dr.-Ing. Patrick Heneka 
        Laboratorium für Gebäude- und Umweltaerodynamik 
       Institut für Hydromechanik, Universität Karlsruhe 
   Kaiserstr. 12, 76228 Karlsruhe 
   e-mail:  ruck@uka.de    und    heneka@ifh.uka.de 
 
 
Karlsruhe, den 28. Februar 2007 
     

        
 
Prof. Dr.-Ing. Bodo Ruck 
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